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Der Mensch ist so, dass er den Mai'n
Einfach nicht recht vertragen kann
Sofern er muss alleinig sein.
Mann sucht sich Frau. Frau sucht sich Mann,

(Das Letztere wird scharf bestritten)
Man geht aufs Amt und wird verwandt
Und lässt sich stark zusammenkitten.
Der Mann bleibt wochenlang galant,

Die Wochen nennt man Flitterwochen,
Man fährt durchs lenzgeschmückte Land
Und schliesslich heim. Die Frau will kochen.
Der Mann isst ohne Widerstand. bö

Neueste
Nachrichten

(Bote der Urschweiz)
ERKLÄRUNG. Diejenigen, welche ausgesagt
haben, es sei «ungeheurig» im untern
Winzmatthause, Busingen, erkläre ich als Lügner
und Verleumder. Behalte mir vor, wenn ich
in Zukunft solche niederträchtige Aussagen
vernehmen muss, diejenigen Personen betr.
Kreditschädigung gerichtlich zu belangen und
event. mit Namen zu veröffentlichen. Zeugen
sind genügend vorhanden, welche längere
Zeit in der Wohnung gewesen und niemals
ein Ungeheuer weder bemerkt noch gesehen
oder gehört haben.

und man erinnert sich, dass wir 1934

schreiben! J. A.

(S. J. R. Z.)
Als die Universität Zürich 1928 Schoeck den

philosophischen Ehen doktor verlieh
Protestiere, da der Titel Ehendoktor

nicht Schoeck, sondern einzig und allein
Weingartner zukommt, Eleg

AARGAU. Vor der Gründung einer höhern
Töchterschule. Das Projekt sieht eine
zweitklassige allgemeinbildende Töchterschule

mit folgenden Pflichtfächern vor:
eine erstklassige tät es auch! Cap

(N. Z. Z.)

Künftig können aber auch im Reiseverkehr
im Rahmen der 200-Rm. -Freigrenze nur 50

Rm. in bar, d. h. in Devisen oder deutschem
Hartgeld das im Ausland nur mit grossem
Adagio verwertbar ist mitgenommen
werden,

und was machen die Unmusikalischen?
lz

(Basler Nachrichten)
Jerusalem. Ibn Saud, dessen mit Tanks
und Flugzeugen ausgerüsteten Streitkräfte
in den letzten Tagen wieder erhebliche
Fortschritte gemacht haben, antwortete, dass er
zum Abschuss eines Waffenstillstandes
bereit sei.

Betreffender Araber muss aber ein
modernes Heer haben, wenn er nicht nur mit
Tanks und Flugzeugen ins Feld zieht,
sondern auch noch zum «Abschiessen» von
Waffenstillständen ausgerüstet ist. Hawi

(Landbote, Winterthur)
Auch in Italien übrigens, das ja vom Dritten
Reich so gerne als Musterbeispiel und
Ersatz für eigene Ideenarmut herangezogen
wird, besteht keinerlei Rassendünkel.

Als Ersatz für eigene Ideenarmut kann
doch nur fremde Ideenarmut in Frage
kommen und wer einen solchen Ersatz
braucht, der muss logischerweise an Ueber-
fluss an Ideen leiden, oder war es etwa
anders gemeint? E.H.

(Beobachter)
Wie werden alle diese wichtig scheinenden
Meldungen in den Zeitungen, diese Mittei-

à I .50 Zimmer im

City^Excelsior
ZtlRICII Sihlstr. - vis-à-vis Jelmoli
Im Restaurant Menus à 2.50, 3. 4.

lungen, Telephonate und Telegramme um die
persönlichen Verhältnisse eines Bundesrates,
um Mord-, Totschlag-, Spionage- und
andere schmutzigen Affären zu wertlosem
Klatsch und es steigt die betrübende
Erkenntnis auf, dass wir soviel wertvolle

Schätze vertrödeln und verstauben lassen,
weil wir unsere Zeit mit zu viel Nichtigem
vergeuden.

Selbst vor unseren allerhöchsten
Magistraten macht der Missverständnisteufel
nicht Halt. Aza
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